Att. 3
„Wie können wir die Österreichische BGE-Bewegung konkret voranbringen?“ 
Stichwortartig zuammengefasst:
· Martin: Was ist gut und was ist schlecht. Analyse ist noch nicht abgeschlossen. Wie kommen wir zu einer besseren Vorgangsweise? Es gab bisher 57 Volksbegehren. 10 davon haben es nicht geschafft über 100.000 Unterstützungserklärungen zu kommen.
· Helmo: Das Volksbegehren gegen den Bau des Austria Centers in Wien hatte 1.3 Millionen dagegen und wurde trotzdem gebaut. Derzeit laufen ca. 20 Volksbegehren. Viele sind „gegen“ etwas. Das unterscheidet uns von denen. Wir wollen etwas. Anfang Mai 2022 Eintragungswoche geplant.
· Ilse: die Ernsthaftigkeit sieht man beim Volksbegehren gegen den Klimawandel. Allerdings wäre die Einführung einer bereits ausgearbeiteten 3-stufigen Volksgesetzgebung wesentlich, denn da können dann eine Entscheidung von BürgerInnen getroffen werden. 
· Ulli: Dazu bräuchte es natürlich auch eine „Medien-Reform“. Die Einführung eines Klimarates nach dem Klimavolksbegehren ist ein Erfolg. Die „Initiative Zivilgesellschaft“ IZ möchte mehr Einfluss auf die Politik bekommen, z.B. auch durch die Einführung einer verfassungsrechtlichen verankerten der Konsultative.
· Franz: Es ist zu hoffen, dass man in diese Richtung weiter kommt. Allerdings sieht man aber auch an unserem BGE-Volksbegehren, wie weit wir sind, wieviel Unterstützung wir für unsere BGE Idee schon erreichen.
· Martin: Wir sind ja nie davon ausgegangen, dass das Volksbegehren tatsächlich zur Einführung eines BGE führt. Die Mobilisierung bleibt allerdings auf recht niedrigem Niveau.
· Helmo: konkrete Sache: wie kommen wir auf 300.000? Bei einer Eintragungswoche können wir dadurch, dass Menschen beim Unterstützen eines anderen Volksbegehrens „mitschneiden“, und auch für unser Volksbegehren dadurch noch mehr Unterstützungserklärungen erlangen.
· Alexander gibt Helmo recht, hier kann ein gegenseitiges „Befruchten“ stattfinden. Die Eintragungswoche soll so spät als möglich stattfinden, damit davor noch mehr Unterstützungserklärungen gesammelt werden können. Bei einer Eintragungswoche kann viel passieren, unabhängig davon, wieviele Unterstützungserklärungen man schon vorher erreicht hat.
· Franz: Auch dafür, dass die Eintragungswoche so spät als möglich stattfindet.
· Klaus: Die Verlängerung der Möglichkeit zur Sammlung von Unterstützungserklärungen für unser Volksbegehren bis zum 21. Juni 2022 wurden uns vom IM am 21. Dez. 2021 mitgeteilt. Beim Treffen der RegionalsprecherInnen am 15. Jän. 2022 in Linz wurde beschlossen, dass ich die notwendigen Schritte zur Beantragung der Eintragungswoche vom 2. - 9. Mai 2022 erfragen soll. Dies habe ich am 16. Jän. 2022 mittels E-mail gemacht und die Antwort von Mag. Stein ist am 17. Jän. 2022 eingetroffen. Die Chance die Eintragungswoche zu unserem Wunschtermin zu bekommen besteht, wenn wir die Beantragung sofort durchführen. Die konkrete Formulierung des Antrages wird heute nach unserem RTG Treffen um 20 Uhr erfolgen, sodass die Einreichung am 24. Jän. 2022 durchgeführt werden kann.
· Ulli: Man soll möglichst besonders publik machen, dass die Eintragungswoche stattfindet, sobald die Bestätigung vom IM eingetroffen ist. Wie hoch die Stimmenanzahl ist, scheint irrelevant, sobald die Mindestanzahl überschritten ist, daher je früher umso besser.
· Helmo: Gegen dem Mai Termin kein schwerwiegender Einwand. Er möchte es aber gerne noch mit dem Leitungskreis der Generation Grundeinkommen besprechen.
· Ilse: Care-Berufe, Journalisten brauchen das Bedingungslose Grundeinkommen dringend. 
· Martin: Man soll vom Koordinationsteam nicht über alle „drüberfahren“, sondern bei wichtigen Entscheidungen vorher noch den RTG einbinden. 

· Franz: Die Kommunikation ist offensichtlich nicht optimal gelungren.
· Martin greift Helmos Vorbringen auf und formuliert einen Antrag wie folgt:

„Das Koordinationsteam möge alle unterstützenden Organisationen umgehend über die geplante Einreichung informieren, eine Woche Zeit für Rückmeldungen geben und die Einreichung erst am 31. Jän. 2022 vornehmen?“

Die Abstimmung über diesen Antrag wurde für nach dem Bericht von Klaus über das Regionalsprecher:innentreffen festgesetzt und ging folgendermaßen aus:
	NAMEN
	ANTWORT
	BEMERKUNG

	Martin
	JA
	

	Franz
	Enthaltung
	

	Alexander Z.
	Enthaltung
	

	Helmo
	JA
	Da er dadurch die Möglichkeit haben wird, seinen Leitungskreis zu informieren

	Klaus
	NEIN
	

	Ulli
	NEIN
	

	Christine
	JA
	

	Petra
	Keine Antwort
	Nach dem Vorliegen des Ergebnisses meinte Petra, dass sie diese Abstimmung für sinnlos halte und nachträglich mit NEIN stimmen will.

	Gabriele
	Enthaltung
	

	Beppo
	Enthaltung
	


Das Ergebnis der Abstimmung ist protokolliert. 
Mit 3 JA-Stimmen und 2 Nein-Stimmen ist der Antrag angenommen.
